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wurden die Schraubendrehungen schneller. Es schien, als wenn
die „Southern Croß" zum Leben erwacht seh während die Äerzschläge m>
Maschinenraum so stark wurden, daß man sie über das ganze Schiff
fühlte.

Es gillckte uns, einen neuen Anker anzubringen, und mit der mit
voller Kraft arbeitenden Maschine trieben wir jetzt nur langsam den
drohenden Eisbergen entgegen.

Gegen Morgengrauen flaute der Sturm glücklicherweile etwas ab,und wir bewegten uns jetzt wieder langsam gegen die perpendikulären
Klippen beim Kap.

Lier ragten einige einsame Klippensäulen etwa 50 Meter von derFelswand entfernt aus dem Meer empor. Da das Barometer wiederzu fallen begann und der Sturm an Kraft zunahm, errtschlossen wiruns, zwei feste Kabel aus Stahldraht an diesen Klippen zu befestigen,um im Falle eines neuen Ausbruchs des Orkans einen Äalt zu haben.Dies war aber eine höchst gefährliche und anstrengende Arbert.Indessen trat Oskar Bjarkö
vor und erklärte sich bereit, sie
mit 2 Gefährten, Sans Niel¬
sen und Sans Johnson, aus¬
zuführen.

In der kurzen, schweren
See arbeiteten sich diese kühnen
Burschen bis an die Klippe
heran. Mit der größten
Spannung folgten wir vom
Schiss aus jeder ihrer Be¬
wegungen, als sie sich der ge¬
fahrdrohenden Klippe näherten,
während das leichte Boot den
einen Augenblick hoch oben auf
den Wogen schwamm, um im
nächsten Augenblick in die Tiefe Oskar Bjarkö (Photographie)
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